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§ 27 13. BImSchV - Emissionsgrenzwerte für Ammoniak

1Sofern zur Minderung der Emissionen von Stickstoffoxiden ein Verfahren zur selektiven katalytischen Reduktion oder ein
Verfahren zur selektiven nichtkatalytischen Reduktion eingesetzt wird, sind Feuerungsanlagen so zu errichten und zu betreiben,
dass für Ammoniak ein Emissionsgrenzwert von 10 mg/m3 für den Jahres- und den Tagesmittelwert und von 20 mg/m3 für den
Halbstundenmittelwert nicht überschritten wird. 2Gasturbinenanlagen sind so zu errichten und zu betreiben, dass Gasturbinen, die
zur Minderung der Emissionen von Stickstoffoxiden ein Verfahren zur selektiven katalytischen Reduktion einsetzen, für Ammoniak
einen Emissionsgrenzwert von 5 mg/m3 für den Jahresmittelwert, 10 mg/m3 für den Tagesmittelwert und 20 mg/m3 für den
Halbstundenmittelwert nicht überschreiten. 3Die Emissionsgrenzwerte nach den Sätzen 1 und 2 sind auf den nach § 3 jeweils
maßgeblichen Bezugssauerstoffgehalt zu beziehen.
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